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855—88, 90—96). wel Textauszuge VO  - [HNCIIL. Diese historische und wWISsenNn-
Mere Angelique de Salınt-Jean 121-125, schaftsorganisatorische eIStUNg 1st be
127 der Nichte VO  - Mere Angelique merkenswerter Weise immer nebenberuli-
und se1lt 1678 Ab:tissin, dokumentieren iıch erDrac worden. S1€e umiasst selb-

Aufsätze/Artikel,den TU der se1t 1664 verstärkt auft ständige Schriften,
die Nonnen ausgeübt wurde, das „FOrTMU- Rezensionen, Herausgeberschaften und
lar  44 VO 1653 (abgedruckt 751) nier- Editionen SOWIle, N1IC VEISCSSECIL, Bib-
schreiben, miıt dem INa  — „dem (angeblich) liographien. Vieles davon w1e die Piıetis-
häretischen jansenistischen Verständnis mus-Jahresbibliographien der die Spe-

(SO ner-Reprintausgabe 1st AUS dem Instru-der augustinischen Gnadenlehre  4
mentarıum der€  ing F5) abzuschwören Weil LECEUCICI Kirchenge-

S1e azu N1IC bereit 11, wurde Port- schichte N1IC. mehr wegzudenken.
Royal zerstort. Der vorliegende Band präsentier 18

DIie Charakterisierung des mı1t Pascal eıtrage aus den Jahren 6—2 alle
und Antoine Arnauld verbundenen bbe bereits anderer, nicht selten jedoch
de Pontchateau UuUrc Pierre Nicole nach abgelegener Stelle veröffentlicht, ass
dessen Tod 1690 annn stellvertretend für INa  n dankbar 1St, das Vereimigte greifbar
die Hochschätzung der Zeiıtgenossen ste- ZULX= and en Der ıte Orrespon-
hen, die 17 Krels VO Port-Royal das dierender Pıetismus wird in den Nachbhemer-
wahrhaft anzustrebende en verwirk- kungen S.232-238 erläutert. Nicht VO  —
licht sahen, die „Absage die Eitelkeit“ ungefähr en die eigenen Forschungen
(107) un die „Geringschätzung weltli- des Autors ihren Ausgang VO  . der großen
chen Ansehens un Einflusses“ (109) Briefsammlung des Augsburger Pastors
Aus der patzeıt VO  - Port-Royal stammen Gottlieb Spizel (1 639— 1) gl  TI
uch die Beschreibungen VO Nicolaus amı WarTr bereits die ann anhaltende
Fontaine 133—-139), Pierre Thomas du Beschäftigung mıiıt der Korrespondenz
Fosse 141—-148) un ean Racıne (149— Philipp Speners gegeben uch AUs$s
160} manchen anderen Briei-Corpora hat der

Hanno €  ing prasentiert mıiıt seiner ufor erfolgreic geschöptt. Korrespon-
denzen sind ine Sign!1  ante Quelle BC-Quellensammlung ıne engagierte 1C
rade uch TÜr die Pietisten, die amı ihreeines 1m deutschsprachigen Raum wenig

bearbeiteten Themas Seine Zusammen- überörtlichen ontakte und Netzwerke
stellung un Übersetzungen erleichtern gepflegt en Nicht selten wird €1
den Zugang, uch WE sich die Texte noch eın über den TOMMEN Kreis
nıicht Immer unmittelbar, sondern nach hinausreichendes Bezugsfeld In den 1C
un: nach erschließen (sSo wird F der l  I Manchen Beitragen liegen

auch andere Quellenbestände w1e Predig-„Kirchenfrieden“ (101) TST 144 Anm
erlaäutert) Darın ijeg der Wert des Bu- ten der serielle Publikationen zugrunde.

ches, dass mittels der „Tragödie“ ort-Ro- Fast immer erhält INa  — alsbald reiche An-
yal WI1IE 1m Untertitel heilt der 1C un gelehrte Hinweise ST
auft die N1IC erledigte rage gelenkt wird, stehenden Forschungsproblematik. Das

VO ogroßer Belesenheit, ll berwas das Ergebnis menschlichen Schaffens
mit den vorgebrachten Desideraten uch1St. ber die „tragische Weltanschauung“

(SO der Untertitel des Werkes VO Lucien verkralftet se1IN. Gelegentlich kann INa
Ooldmann, Der verborgene Gott, das sich VO  - der eigentlichen thematischen
Helbling K OE ıtlert 1st noch nicht das Linıe uch abgelenkt fühlen.
letzte Wort gesprochen. Eingesetzt wird engagıe mıiıt Speners

reiburg Barbara Henze Reformprogramm als Beıtrag ZUT AUDWUrF:
digkeit der Kırche Ferner wird dessen Eın-
Satz für iıne zukunftsweisende Sozialfür-

Taufuß zetrıcı Korrespondierender Pıetis- 1n Frankfurt/M vorgeführt. on
MUS. Ausgewählte eitrage. Hrg VO  - VO  — der Invention her, ber uch In der
Wolfgang Sommer un Gerhard Philipp Durchführung originell 1st die Analyse
Wolf, Leipzig (Evangelische Verlagsan- VO  — Speners Predigt ZUT Eröffnung der
stalt) 2003, 493 S.kt ISBN M T Universita Halle 1694), die nicht uletzt
02079-8 den Zusammenhang des Pıetismus doku-

mentiert. Dıe Darstellung des Verhältnis-
Im Zeitraum VO:  - fast ıer Jahrzehnten SCS VO  _ Spener und dem als Kanzler der

1st Dietrich Blaufufß einem der Universita vorgesehenen eıt Lud-
efia  Jlerten Pietismusexperten geworden wig VO  e Seckendorf berührt denselben
un! einem ausgewlesenen Territorlal- Bereich, wird berI Seckendoris De-
kirchenhistoriker azu Dıies dokumen- ühmtem Commentarıius de Lutheranısmo

einer Eroörterung über Reformatıon und Pıe-tiert seine Bibliographie 1m vorliegenden
IISMUS.Band (  ) mıit ihren EL Num-

Z7KG 116. Band 2005/2



Neuzeit 285

Wel eıtrage gehen Konversionen Der Beıtrag 7ur Predigt bei Gottfried AT-
VO un 71 Katholizismus dus$ dem ple- nold mıt anregenden Überlegungen
tistischen iılleu nach. HKS handelt sich da- über die Predigt 1mM Pıetismus eın Sodann
bei bDer her episodenhafte organge, wird eın Überblick über das Material bei
als ass sıch daraus lje| IUr das besondere Arnold versucht. Dıes ZWäal noch
Verhältnis VO. Pıetismus un: Katholizis- nicht ertigen Resultaten, ber Immer-
I1L11US folgern ließe DIie schwierige S1itua- hin ZU[Tr undigen Formulierung VO. FOT-
t107N ungarischer Exulanten zwischen schungsaufgaben und exemplarischen
tikatholischem Widerstand und Anpas- Untersuchungen. Soviel wird eutlic.
108082 wird AdUuUS$s der Spizel-Korrespondenz Miıt Arnolds „geistlichem (allegorischen)

EeDTauUuC der Chrift“ I11US$5 sensibel diffe-vorgeführt.
ber das Omplexe Verhältnis VOoO  — renzierend IMMNSCHANSC. werden.

Comen1ius ZU Pietismus werden diverse Der Aulsatz über den scharfen Pietis-
Materlalien VO Ahasver Fritsch, Spener tengegner Johann Friedrich ayer rag
und Spizel erulert. DIie vorgangige, Der den rec ma ßvollen Untertitel TOMMEe

Orthodoxie und Gelehrsamkeit IM Luthertumohl doch relevante Beziehung VO  w (O=
mMenNn1us Andreae 1st dem Autor uch 1st ayer ın der Tat etwa In
unbekannt geblieben. Das ema bleibt Greifswald gesehen worden. Anfänglich
ber insgesamt en Apart 1st die nNnter- scheint den Intentionen des Pıetismus
suchung uüber Jan Hus IM Pıetismus, die sich nicht Sdal1Z ferne gestanden en Der
auf Arnold, Rieger und VO  — uUTtfOor 1St nıcht 1n für Mayers mensch-
Zinzendortf stutzt und C} uch jeweils 1C chwächen SOWI1eEe für dessen proble-
das ekklesiologische Interesse der 1STO0- matische als Polemiker und für se1INe
riographen 1m Blick hat Zu Arnold WCCI - kaum nachvollziehbare Betriebsamkeit,
den 1mM Anhang dessen Quellen über Hus ber annn doch fasziniert VO Umfang,
nachgewiesen. VO  s der Breıte und gEWISS uch VO

Eiıne Skizze über die beiden Pastorius, eichtum des literarischen er Natur-
eichı10r dam und dessen Sohn Franz ich 1st uch die Korrespondenz N1IC VCI-
Danıiel, In Wiıindsheim egte sich TÜr den BESICH.: Der Beıtrag mahnt d vorsichti-
bayerischen Territorialkirchenhistoriker SCHL Urteil über seinen Helden ber aus-
ohl nahe. Der War aus demO seizen annn I1all schwerlich
lizismus konvertiert Der Sohn gerliet ın An dem Reprasentanten der utheri-
den Krels des radikalen Frankfurter Piıe- schen Erweckungsbewegung In Franken,
t1ismus und andete SC  1e  ıch als Iiuh- ılhelm Löhe, wird das Fortwirken aro-
rende Gestalt der deutschen Einwanderer cker Erbauungsliteratur demonstriert. S1e
1mM pennsylvanischen Germantown. Wal keineswegs 11UTI pletistischer sondern
die koniessionelle Mobilität tatsac  1C häufig uch orthodoxer Provenlienz, S19 -
das Bindeglied zwischen beiden 1Sst, sSTeE nalisiert ber doch überkonfessionelle

ıIn Weıiıte un spirituelle Kontinultä Der A
Der Augsburger SECeNIOT Samuel Urlsper- LOr ll amın beitragen ZU. Format FO-

SC hat neben Francke die Auswan- hes als „Gestalt der Kirchengeschichte“.
derung der Salzburger Emigranten nach Der Artikel über die Pietismusforschung
Georgla betreut Dazu gehörte uch die (ursprünglich 986/87, danäch erweıitert)
Publikation der Ausführliche(n) Nachrichten dürfte seine Orientierungsfunktion ‚A
(1737-1741) aufgrund VOoO Briefen und TE  3 Der uftfor als Herausgeber VO. Spe-
Dıiarıen der dort atıgen PIiarrer. Diese NeIs Korrespondenz In der Reprintaus-
wurden ber nıicht infach wiedergege- gabe und schon als Forscher auf
ben, sondern VOoO Urlsperger ‚zenslert‘ diesem Gebiet sich mıiıt Wallmanns
der redigiert, wWI1e für das eutsche Edition VO Speners Briefwechsel ausel-
uDlLıkKkKum und che unter ihm betrel- nander. Der Beıtrag 1st gee1ignet, die hin-
en: Reich-Gottes-Propaganda für sichtlich dieses Quellenbestandes exıisten-

ten ToObleme bewusst halten Schlielß-DOrtun 1e Dieser Vorgang INAas heute
ich sich der UuUTtfOor mıt der Editionals dubios gelten, sich 1st 11UT:

verständlich Der Vorgang der Bearbeili- eines gesellschaftskritischen Textes des
Lung verrat 1e] über den edakKTOTrT. dem Pietismus nahe stehenden Jurısten

Umsichtig wird den (brieflichen) Bezıe- Ahasver Fritsch auseinander und weils
el seinerse1lts manches Bemerkens-hungen Friedrich Brecklings ach Süddeutsch

über diese durchaus interessanteand, me1lst Theologen 1m Umkreis des
Spenerschen Pietismus, nachgegangen Gestalt nachzutragen.
zuerst 1976 In dieser Zeitschri erschie- Der Band 1st auft jeden Fall eın pDeEC1-
nen!), die daraus gefolgerte Verhält- [HNCIN VO  - Gelehrsamkeit Wer den UTtfOr
nisbestimmung VO  - Spiritualismus un näher eNNt, weils, ass überdies selbst
Pıetismus heute nicht modifizieren eın engaglerter und herausiordernder
ware, annn 111a sich Iragen. Korrespondent (sowl1e Rezensent) 1n Sa-
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hen Pietismusforschung 1st. eitrage natürliche 1mM „romantisch“-katholischen
azu werden uch In der vorliegenden Sinne ingiest MacCc Eine wichtige
ammlung der TDeeN VO. Blaufufß Ben In diesem Sinne spielte uch der konser-
eistet un alilur gebührt ihm aTı vativ-katholische Tiroler Politiker OSE

Munster artın Brecht VO  } Giovanelli, der schon die bischöfliche
Genehmigung TÜr den Exorzismus der
MöOrlI erreicht (und 1m übrigen 1837

Priesching, Nicole, Marıa Von MÖrl 2-— die Vertreibung der Zillertaler Protestan-
en und Bedeutung einer „St1GMA- ten Aaus 1r0. durchsetzte Prieschings Ke-

fisıerten Jungfrau  44 aAUs 1r0. IM Kontext konstruktion der VOL em brieflich De-
ultramontaner Frömmigkeıt, Brixen, pflegten „geistlichen Freundschaft“ ZWI-

schen Lu1lse Beck und Marla VO  —_ MöÖrI2004, 455 S: geb., ISBN SÖ -
1-97/-4 oHenbart das gemeinsame dualistische

Anders als Beck verfolgte VOoO  —
In ihrer uübinger kirchenhistorischen MoOr/|I selbst keine kirchenpolitischen Ziele

Dıissertation OÖst Nicole Priesching eın FOT- un Wal gdl1Z auf die mystische Bewälti-
schungsdesiderat ein, das VO  — TtO Weils gUMN$ ihrer Leiden konzentriert. ihren

stasen und durch ihre 1gmata nahm1mM ontext seiner Forschungen Lu1se
Beck un! der „Höheren Leitung  «x der Re- S1Ee der Passıon CAhnsti teil, hne explizit
demptoristen formuliert worden Wa  e Miıt iıne besondere Aulsenwirkung inten-
Marıa VO  5 MorlI gewinnt iıne der wich- cQieren.
ı1gsten Ekstatikerinnen und Stigmatisier- Im zweıten Hauptteil der Arbeit bietet
ten des ahrhundert TO und CI- Priesching ine aufwendige Netzwerkana-

ine facettenreiche Deutung und lyse der MöÖörl-Besucher, die me1lst der
Einordnung Priesching annn €1 aut „ultramontanen ewegung“ IM-
einer Dreiten, teils 1n jahrelangen Bemu- e  S Hs dominilerten die verzweigte*
hungen dus Privatnachlässen HECU erhobe- lisch-konservative adlige Verwandtschaft
HC.  3 Quellenbasis aufbauen und auf der MOrTI SOWI1E der GOrres- und der
zahlreiche Ego-Dokumente der MOÖOrTI (Z Schlosser-Kreis Auffäalligerweise en
ihre Briefe Lulse Beck zurückgreifen. sich N1IC. wenige Saller-Schüler SOWIE

Im Sinne einer methodisch reflektier- Anton1o Rosminı un den Besuchern.
ten Frömmigkeitsgeschichte, die sowohl Einzelne nicht enthuslastisch: KTZ-

herzog Maximilian, der spatere Kaıser VO  —der kulturell-gesellschaftlichen Verortung
als uch der Innenseite religiöser Erfah- exiko, notierte: „10 110O.  - ATl queste
[U11$ nachgehen WIill, umreilst Priesching esibizion , che, secondo 1881 110
mi1t dem „Heiligen Land“ Tirol zunächst fanno che danneggiare la religione“
den Wirkungs- bZw. Leidensrahmen der (Z6 5339 Priesching erschlielst €1
MÖT(T, der 1n der ersten Hälfte des JaAT- penibel den biographischen Hintergrund
undertis insbesondere Urc die O- SOWI1E die Motivationslage un ahrneh-
lisch-konservative VCISUS 1DerTrale Poları- INUI1L$ der Besucher. Ter Folgerung, ass
sierung SOWI1E die ıIn Bruderschaften un der Ultramontanısmus primar iıne religi-
Kongregationen iIntensivlerte Frömmi1g- OSse ECW!  u  r eiIn reflektierter Antıratlo-
eiltspraxI1s (Herz-Marläa- un Herz-Jesu- nalismus mıt mystischem Weltbild WAar,
Verehrung) gepragt Wa  —. DIie anschlie- der freilich uch politisch instrumentali-
en! quellenkritisch sorgfältige eKOnNn- sıiert werden konnte (383) wird INa  .
struktion der Biographie der Marıa VO  - mindest 1im IC auf die VO.  - ihr erschlos-
MöÖrI ass bei er Zurückhaltung der AU- Netzwerke zustimmen können. Um
torın doch euuic die pathologischen die MOrTI verdichtete sich VOL em die

„romantisch“-konservative Spielart desZuge dieses Leidenslebens erkennen: DEt* Ultramontanismus. Andereare Tfamilhäre mstande, traumatisches D  Tamon-
TIieDNI1s der „Misshandlung“ durch den tane“* zurückhaltender In ihrer Ver-
Vater mit Jahren, Irüher Tod der nüpfung VO.  - Immanenz un:! Transzen-
geliebten Mutltter, Angstzustände, Anfalle enz. Der übinger Kirchenhistoriker Carl

Joseph Hefiele 1Wa kommentierte, wWI1eEeKrankheit, Autoaggression Hinzu iIreien
eın Denunzlant uDerlieliert, scherzhafliteın Beichtvater (Johannes Kapıstran ojer

OFM), dem die ausbleibende Monatsblu- die mystischen Erfahrungen des Ignatıus
Lung der MOÖOrI besonders aNgCHMCSSCH CI- VO  . Loyola: „Trivlal spricht In seinen
cheint (433) un der durch se1INEe Nnd1Ss- Vorlesungen uch VO  — Erscheinungen 1m
kretion die Massenwallfahrt VO  F 1833 en der eiligen. ‚Ignatıus (V. LO-

enschen) auslöst, SOWI1E nicht yola) noch ıIn ritterlich romantischer
uletzt Joseph GOTrTES als „Fachmann“ Zeıit er hat uch se1ine Bekehrung e1-
un Propagandist, der die MöÖörTI als e1INz1- 181  - olchen Anflug Wenn Jetz einer SO

SCS ebendes Exempel In seine „Christliche VOTLr der Tur stünde, würde [al IX
Mystik“ auinımmt un ihr das ber- Da fehlt’s’“ (Rudolf Reinhardt, nNnbe-
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